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18/5 S. Schöner Frühlingstag. Mit C. P. Salmannsdorf - Dreimark- 
stein - Rohrerwiese - Sievring.- (Die Sorge wegen Erkrankung ihrer 
Schwägerin Emmy.) - 

Nm. Verf. 3. Akt, „letzte“ Feile. War nicht sehr zufrieden.- 
Junge Herren und Damen bei Lili, sass eine Weile im Garten mit 

ihnen (Billy Tandler, Rambald Steinbichl).- 
Las „Musils“ Schwärmer; interessant. 

19/5 Diet. Verf., Bezahlt.- Mit C. P. spazieren, dann Kino „Glas 
Wasser“. 
20/5 Vm. bei Gustav- 

Bei Marianne Pollaczek, die vier Wochen in B.-B. viel mit 0. zu- 
sammen war. Sie erzählt mir nichts neues - was nicht hinderte, daß es 
mich erbitterte. O.s Empörung, daß sie nicht Sternwartestr. wohnen 
solle, wenn sie nach Wien käme;- es sei (von mir aus -) „nur für die 
Gallerie“!!- „Wie kann er mir zärtlich! schreiben - und die Kinder - 
vorenthalten.“ Sie erzählt ferner, dass ich ihr vor 3 Jahren in Mün- 
chen beim Rabbiner ein Document vorgelegt - in dem sie auf die 
Kinder verzichtet - das sie vorher nicht gelesen. (Weder der Verzicht 
ist wahr, noch das Document;- es handelt sich um den Brief Dr. Gei- 
ringers den sie natürlich von Wien aus erhalten.) - Es gehe ihr - mate- 
riell schlecht - sie müsse mit 500 M. auskommen (sie hat nie unter tau- 
send);- Lili sei eleganter als sie.- Ihre Freundin Frau L. findet über- 
dies - ich müsse ihr - ein Vermögen geben zu selbstständiger Verfü- 
gung; für den Fall dass sie wieder heiraten wolle.- 

- Frau P. findet sie „geradezu unzurechnungsfähig“;- (schon eh 
ich sie aufgeklärt);- von Frau L. und Salzens irgendwie verhetzt 
(woran diese weniger schuldig, da sie wieder nur von 0. informirt). 

Nm. vertrödelt. 
H. K. bei mir, mit ihr spazieren. 

21/5 Vm. bei Gisa. Besorgungen.- 
Im Rudolfspital bei Gerty Rheinhardt. Aus ihrem „Extrazimmer“ 

trat mit einer Dame Willy Grosz, den ich glaub ich seit dem Abend in 
München bei 0., vor unserm Scheidungstag nicht gesehn. Er vermied 
meinen Blick. 

- Bei Gerty befand sich Aranyi, der Geiger. G. krank an Ge- 
lenkrheumatismus. Sie hat nie und nirgends Glück. 

- Mit Aranyi fort, der mir von seinen Concertreisen u. a. erzählt. 
Nm. neuerliche Feile am Verf., 3. Akt. 
Z. N. bei Kendes. Lichtensterns.- 

22/5 Vm. dictirt.- (Nov., Else etc.) - 


